
8

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 554.
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ions- Organ für
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Neue Gartenlaube.

Schweinitz und dir
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Königliche und Ger
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt-
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Annaburg

umliegenden Ortſchaften,

neinde- Behördenzugleich Publikat

No. 116.
Neue Abonnements
auf die wöchentlich 3 mal erſcheinende

„Annaburger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten und
Landbriefträgern, dem Zeitungsboten
und in der Expedition noch immerfort
angenommen.

e Anzeigen jeder Art
finden durch die Annahburger
Zeitung, dem hierorts
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meiſten
geleſenen Lokalblatt, beſten Erfolg.
Verlag der Annaburger Jeitung.

Am 11. Oktober:
Vieh und Krammark

Da de ar

andmann ſich d
ſagt: Hat der Oktober vi
hat er auch gut den Acker

kann mehr vor Raupen ſchütze

S Winter iſt dann dieſer umſo gelinder. Fängt
der Winter zu früh an zu toben, wird man

ihn im Dezember nicht loben. Wenns im
Oktober friert und ſchneit, bringt der Januar
milde Zeit Dagegen iſt ein warmer Oktober

in der Ordnung und gern geſehen. Warmer
Odktober, kalter Februar. Oktoberdonner iſt

fürwahr noch beſſer als im Februar. Der
Oktober als der erſte kühle Monat läßt viele

Anzeichen für den künftigen Winter erkennen.
Je fetter die Dachſe und Vögel ſind, deſto

kälter erſcheint das Chriſtuskind. Trägts
Häschen lang' ſein Sommerkleid, ſo iſt der
Winter auch noch weit, Fällt der erſte Schnee
in den Schmutz vor ſtrengem Winter kündet er
Schutz

Auf den Geſindewechſel wirkt das neue bür
gerliche Geſetzbuch in bemerkenswerther Weiſe
ein. Danach muß minderjähriges, alſo noch nicht
21 Jahre altes Geſinde beiderlei Geſchlechts zu
ſeiner Vermiethung die ſchriftliche Einwilligung
des Vaters oder geſetzlichen Vertreters (Mutter,
Vormundes) beſitzen. Dabei iſt zu bemerken,
daß dieſe Einwilligung nicht nur bei Antritt des
erſten Dienſtes vorhanden ſein muß, ſondern bei
Antritt eines jeden Dienſtes.

Schul Entſchuldigung bei Krank
heit. Das Kammergericht hat ſoeben ent
ſchieden, daß Eltern bei Krankheitsfällen ihrer
ſchulpflichtigen Kinder nicht verpflichtet ſind,
eine ſchriftliche Entſchuldigung beizubringen,
es genügt die mündliche Entſchuldigung beim
Lehrer.
Die Polizeivorſchriften über den Wirtks
hansbeſuch ſeitens der Lehrlinge, die
vor einigen Jahren in der Provinz Branden-
burg von Ortspolizeibehörden erlaſſen worden
ſind, werden jetzt in verſchiedenen Orten den

Betheiligten in ſcharfer Form wieder in Er
innerung gebracht. Es wird allen Lehrlingen,
wenn ſie nicht in Begleitung ihrer Eltern oder

S Meiſter ſind, das Betreten der öffent-
lichen Lokale verboten. Ferner iſt
den jungen Leuten das Rauchen und der
Genuß geiſtiger Getränke überhaupt
nicht, alſo auch nicht in Gegenwart ihrer El

erſt und Meiſter, geſtattet. Dieſes Verbot

d erſtreckt ſich auch auf die Schreiber- und Kauf

verletzte ſich der in der Schäſer' ſchen Ma

mannslehrlinge. Uebertretungen werden nicht
nur an den Lehrlingen, ſondern auch an den
Wirten ſtreng geahndet werden. (Wäre auch
anderwärts ſehr angebracht! Red.)

Torxgan, 1. Oktober. Das geſtrige Ge
witter, das gegen Mittag heraufzog und hier
kaum bemerkt wurde, hat in Melpitz größeren

Schaden angerichtet. Ein Blitzſtrahl ſchlug
in das Wohnhaus des Landwirths Weiße ein,
zündete und ſetzte auch den angrenzenden Kuh
ſtall in Brand. Die Frau des W., die ge
rade in der Stallthür ſtand, wurde vom Blitze
leicht geſtreift. Jn kurzer Zeit wurden das
Haus und der Stall ein Raub der Flammen.
Dem ſchnellen Eintreffen der Feuerwehr aus

Klitzſchen iſt es zu verdanken, daß das Feuer
auf ſeinen Herd beſchränkt blieb. Der Scha
den iſt durch Verſicherung gedeckt.

Wittenberg, 28. Septbr. (Unglücks-
fall und Blütvergiftung). Vor einigen Tagen

chine beſchäftigte Schmied Despank da

ſog. Geſtern
wut D. in alle ſche Klinik geſchafft,
da eine Blutvergiftung ſich eingeſtellt hat.

Frankendorf (Nijeder Lauſitz), 27. Sept.
Eine größere Feuersbrunſt hat am vergan-
genen Dienſtag, Vormittags, das Dorf Stoß-
dorf bei Lückau heimgeſucht. Es brannten
drei Scheunen, ſowie ein Vieh und ein Schaf
ſtall der dortigen Gutsherrſchaft, ferner das
Gehöft des Vüdners Lieske mit Wohnhaus,
Stall und Scheune, ſnwie die Scheunen der
Büdner Wildau und Regel nieder. Das Feuer
entſtand durch eine in der Gutsſcheune auf
geſtellte Lokomobile.

Dem „C.Anz.“ wird von Grube Alſe“
A. -L., 27. Septbr. berichtet: Jn dem ge
ſammten Senftenberger Jnduſtriebezirke herrſcht
gegenwärtig immer noch ein empfindlicher Koh
lenmangel. Die Nachfrage in Briketſteinen
iſt auf ſämmtlichen Werken im Vergleich zu
den Vorjahren ganz bedeutend. Während die
meiſten Briketfabriken infolge großer Abſchlüſſe
ihre Fabrikate ausſchließlich nur an Großhänd-
ler abſetzen, beſteht der Detail Verkauf unr
auf wenigen Werken, ſodaß es für die mitten
im Kohlenbecken wohnende Bevölkerung ſchwer

hält, Feuerungs- Material für den bevorſte-
henden Winter zu erlangen. Auch ſind die
Preiſe für Preßſteine im Vergleich zu den
Vorjahren ganz bedeutend in die Höhe ge
gangen. Für eine Lowry Vrikets werden be
reits ab Werk 160 bis 170 Mk. gefordert;
der Centner koſtet im Einzelverkauf 70 bis
80 Pfg. Durch Erweiterung und Vermeh
rung der induſtriellen Anlagen in hieſiger Ge
gend iſt man jedoch bemüht, der Kohlennoth
möglichſt abzuhelfen

Altengrabom. Jm Laufe dieſes Som-
mers bis Ende Auguſt wurden für die Truppen
des Uebungsplatzes in der Militärſchlächterei
in Brieſenthal 164 fette Rinder, 588 Hammel
und 677 fette Schweine geſchlachtet. Sämt
liches Vieh wurde von den Produzenten di
rekt gekauft, ein Beweis für den großen Nutzen,
den für unſere Gegend der Truppenübungs-
platz bringt. Rieſige Quantitäten Stroh, Heu,
Kartoffeln, Gartenerzeugniſſe und dergl. wür
den ebenfalls von Landwirten der um den
Platz liegenden Ortſchaften geliefert und gut
bezahlt.

Hitterfeld, 18. Septbr. Der Dienſt
knecht des Gaſtwirths Sch. in dem nahen
Schmerz war mit der Dienſtmagd und einigen
Kindern ſeines Dienſtherrn auf einer Wieſ

Donnerstag, den 4. Oktober 1900. V. Jahrg.
deſſelben mit Grummetmachen beſchäftigt. Jn
ſeinem Uebermuth ſtieg derſelbe auf einen
naheſtehenden hohen Baum und verübte da
ſelbſt allerlei Unſinn. Plötzlich rief er den
etwas Entfernten zu: „Seht einmal, was ich
jetzt mache!“ und hängte ſich an dem an einem
Aſt des Baumes befeſtigten Leibgurt auf. Voll
Entſetzen riefen die Kinder und Dienſtmagd
um Hülfe und es eilten auch gleich einige
in der Nähe beſchäftigte Perſonen herbei. Doch
ehe man den Baum erklettern konnte, war
rs zu ſpät und der Tod des Erhängten be
reits eingetreten. Ob das Ganze als ein Akt
des Uebermuths oder ein geplanter Selbſt
mord anzuſehen iſt, hat ſich nicht feſtſtellen laſſen.

Düben, 25. Septbr. Wie man in Er
fahrung gebracht hat, ſind bezüglich der Er
richtung einer Lungenheilſtätte der Verſicherungs
Anſtalt „Sachſen-Anhalt“ bei Hammermühle
Düben die Vorarbeiten ſoweit gediehen, da
geſtern ſeitens der Anſtalt der Kauf des in
Frage kommenden Terrains mit Herrn Kinne
abgeſchloſſen worden iſt, nachdem ſchon einige

Zeit vorher gutes Trinkwaſſer in reichlicher
Menge erbohrt worden war. Schon in den
nächſten Monaten wird der Bauplatz abgeholzt
und mit den Arbeiten zur Anlegung eines Klär-
baſſins, einer Ableitung der Abfallwäſſer uſw.
begonnen werden. Mit dem Bau der Anſtalt
ſelbſt, die vorläufig 120 Kranke aufnehmen
ſoll, wird im uächſten Frühjahre der Anfang
gemacht und Alles ſo gefördert werden, daß
ſie im Jahre 1902 belegt werden kann.

Roßlau (Anh.), 30. Septbr. (Ergriffener
Mörrer). Vorgeſtern Nachmittag iſt der in
Klieken entkommene Einbrecher, welcher dem
ihn verfolgenden Gaſtwirth Kracht die tödt
lichen Stiche beibrachte, in der Nähe des Elb-
hauſes bei Roßlau durch den Schutzmann
Ziem von hier feſtgenommen worden und dem
hieſigen Gerichtsgefängniß überliefert worden.
Der Mörder iſt der Pantoffelmacher Diene-
gott Heine aus Alten. Der Mitthäter und
Sohn des Mörders iſt ebenfalls dingfeſt ge
macht worden und zwar in der unweit von
Roßlau gelegenen Schlangengrube.

Bernburg, 26. Septbr. Auf einer Zwei
radTour verunglückte die Kaufmannstochter
Eliſe W. dadurch, daß in dem Augenblicke,
da ſie dicht an einem Hausgrundſtück vorüber
fuhr, ein von den Kindern geſchobener Karren
der jungen Dame direct gegen das Rad prallte
und ihren Fall herbeiführte. Sie ſtürzte der
art nieder, daß ſie eine ſchwere Gehirnerſchüt
terung davontrug, die ihre Aufnahme in eine
Heilanſtalt zu Halle nöthig machte.

Halle a. S. 19. Septbr. (Aus dem
dritten Stockwerk geſtürzt.) Geſtern Nachmittag

3 Uhr ſtürzte die 13jährige Frida Voigt,
Streiberſtraße 2, aus dem Küchenfenſter der
elterlichen Wohnung auf den Hof herab. Das
Unglück erfolgte dadurch, daß ſie ein Tuch
vor das Fenſter hängen wollte und auf einem
im Fenſterbrett liegenden Brett herabrutſchte.
Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur
den ſofortigen Tod konſtatiren.

Ein unheimlicher und wurde dieſer
Tage am Bahnhof zu Zoſſen gemacht. Jn
einer Ecke der zur Eingangshalle führenden
Treppe des Bahnhofes fand man ein Packet
alter Kleidungsſtücke. Jm Bureau, wo man
das Packet öffnete, wurde in den Kleidern ein
gewickelt eine 20 Centimeter lange, nicht kre
pirte Granate gefunden. Der Bahnhofsvor-
ſteher übergab das Geſchoß einem Oberfeuer-
werker des Militärbahnhofs, der die Granate
durch eine Ordonnanz nach dem Schießplatz zu
Kummersdorf bringen ließ. Jedenfalls wurde

das Geſchoß von einem Kugelſucher am Bahn
hof niedergelegt. Bei der Durchſuchung der
Kleidungsſtücke fand man in einer Taſche ein
Krankenkaſſenbuch und eine Arbeitsbeſcheini
gung, auf den Namen Gulke aus Berlin lau
tend, vor. Jnfolge deſſen dürfte es wohl ge
lingen, den „Verlierer“ der Granate zu er
mitteln.

Aus Thüringen, 18. Septbr. An vielen
Orten Thüringens bringt die anhaltende Trocken

heit für die Mühlen mit Waſſerbetrieb bereits
Waſſernoth. Vielfach muß ſtundenlang das
Waſſer geſchützt werden. Bei der letzten
Holzverſteigerung in Steinbach bei Liebenſtein
wurden 63 Proz. über die amtliche Taxe er
zielt; dabei haben nicht wenig Einwohner
Steinachs überhaupt keinen Meter erhalten
können. Jn der Werkſtatt einer Maſchinen
fabrik in Buttſtädt tödtete der Schloſſerlehr
ing Scheibe den in derſelben Werkſtatt ler
nenden Lehrling Keimdorf durch einen un
glücklichen Wurf mit dem Hammer Der
Sohn des Webermeiſters R. Gemeinhardt in
Gefell, der Seeſoldat Gemeinhardt der 3. Kom

pagnie des erſten Seebataillons, iſt am 7.
September im Fluſſe Peiho in China ertrunken

Eiſenach, 1. Oktober. Prinz Bernhard
Heinrich von SachſenWeimar-Eiſenach, 22
Jahre alt, iſt heute Morgen S Uhr geſtorben.
Er erkrankte geſtern Nachmittag. Die Todes
urſache iſt Herzlähmung. Man ſchreibt den
plötzlichen Tod des Prinzen Bernhard Heinrich
den Anſtrengungen im Manöver und beim
Radfahren, dem der Prinz huldigte, zu. Der
Tod erfolgte, als er mit dem Großherzog,
ſeinem Großvater, den Kaffee einnahm. Der
Großherzog iſt aufs Tieſſte erſchüttert. Die
ErbgroßherzoginMutter weilt in Oberitalien.
Auf der Wartburg und hier in der Stadt iſt
Alles in ſchmerzlichſter Bewegung

Gera. 28. Septbr. Ein tragikomiſcher
Vorfall ereignete ſich im Geneſungshauſe zu
Roda, als ein Kranker aus einem Nachbar
orte von hier durch den dortigen Bürgermeiſter
und den Barbier eingebracht wurde. Als die
Begleiter den Kranken einem Angeſtellten der
Anſtalt übergeben wollten, trat der Kranke
kurz entſchloſſen vor und gab der Angelegen-
heit dadurch eine ganz andere Wendung, daß
er ſich mit den Worten: „Jch bin der und
der und bringe Jhnen, Herr Direktor, zwei
Verrückte. Der eine iſt der Bürgermeiſter,
der andere der Barbier aus Z.!“ Dann
ſuchte er ſchleunigſt das Weite.

Gemeinnütziges.
Arbeit allein macht keine Wäſche rein.

Manche Hausfrau ſchindet und quält ſich, braucht
ein Pfund Seife nach dem andern, ſteht ſtunden
lang in dem häßlichen Dunſt der Lauge, läuft
nachher alle fünf Minuten mit der Gießkanne
auf die Bleiche, holt ſich naſſe Füße und einen
Schnupfen: und die Wäſche wird auch nicht weiß,
ſondern bleibt gelb und ſtreifig. Wenn dann
der Mann noch anfängt zu mäckeln, ſoll eine
ſolche Frau nicht erregt werden. Sie weiß ſelber
ganz genau, daß das Faltenhemd weißer ſein
könnte, aber ſie kann es doch nicht weiß hexen!
Und trotzdem hat der Mann Recht, wenn er ihr
Vorwürfe macht; denn wenn ſie ſich umgeſehen
hätte, wüßte ſie längſt, daß ihre praktiſchen
Nachbarinnen mit viel weniger Mühe und Geld
aufwand und ohne Bleiche blendend weiße
Wäſche haben, meil ſie mit Dr. Thompſon's
Seifenpulver waſchen, daß man in rothen Pa
cketen mit weißem Schwan verklebt in jedem
beſſeren Geſchäft kaufen kann.

Wiſtenkarken hl Lagern
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faſſungsreform auf Grund der beſtehenden

entſchland.
Der Entwurf einer neuen Seemansord

Kung ſoll dem Bundesrat bei ſeinem Zuſam
mentritt am 4. Oktober aufs Neue vorgelegt
werden. Die Einberufung des Kolonial
rats, dem neben anderen Vorlagen auch der
Ekat für die Schutzgebiete unterbreitet wer
den ſoll, ſteht dem Vernehmen nach unmittel
bar bevor.

Dem Bundesrat wird binnen kurzem der
Entwurf einer Verordnung, betreffend die
Beſchaffung von Sitzgelegenheit für die An
geſtellten in offenen Verkaufsſtellen, zugehen

Der Reichstag wird im Laufe des No-
vember einberufen werden, jedoch iſt ein
beſtimmter Tag noch nicht in Ausſichtgenommen.

Die „Berliner Zeitung“ erhöht bereits
als das zweite in Berlin erſcheinende Blatt
aus Rückſicht auf die erhöhten Papierpreiſe
vom 1. Oktober ab ihren Bezugspreis um
dreißig dreißig monatlich.

Wie aus Paris depeſchiert wird, ſind die
Korpskommandanten angewieſen worden, künf
tig on der üblichen Jenafeier in der fran
zöſiſch n Armee abzuſehen. Dieſer Beſchluß
der Regierung wird als Antwort auf die in
Deutſchland fortgefallene offizielle Sedan
feier betrachtet.

Wie aus Münſter i. W. gemeldet wird,
erklärte der dort augenblicklich weilende
Landwirtsſchaftsminiſter Freiherr v. Hammer
ſtein, die Regierung erwäge, ob und wie
ein direkter Kohlenbezug von den Zechen
ſeitens der Intereſſenten möglich ſei. Der
Handelsminiſter prüfe die Frage der Organi
ſation großer Genoſſenſchaften. Herr v. Ham
merſtein ſprach die Ueberzeugung aus, daß
die Frage gelöſt werden würde.

Die neuen Getreidezölle ſollten nach einer
Preßmeldung vom Wirtſchaftlichen Ausſchuß
mit fünf Mark für Roggen und ſechs Mark
für Weizen angenommen worden ſein, alſo
in Zukunft geſondert behandelt werden.

Wie bekannt, tritt am 1. Oktober das
Einfuhrverbot für Würſte und Büchſenfleiſch
in Kraft. Die Jnkraftſetzung der übrigen
Beſtimmungen des Fleiſchſchaugeſetzes verzö
gert ſich u. a. auch aus dem Grunde, weil
beiſpielsweiſe für Preußen beſondere Aus
führungsgeſetze erlaſſen werden ſollen, die
zuvor dem erſt im Januar zuſammentretenden
Landtag zur Genehmigung vorgelegt werden
müſſen.

Oeſterreich -Angarn.

täten und Parteien zuſammengeſetzten öſter
reichiſchen Patriotenpartei ausſpricht. Das
Programm dieſer Patriotenpartei ſoll u. a.
folgende allgemeine Punkte umfaſſen: Ver

Geſetze Einführung der direkten Wahl, Gleich

berechtigung von Kirche, Schule und Gericht,
Reform des Landtages, Schutz der nationalen
Minderheiten, Aufrechterhaltung der deutſchen
Sprache als Weliſprache in der Armee und

Landesſprache als obligatoriſchen Gegenſtand
an Mittelſchulen, Verbeſſerung der Lage der
Arbeiter. Dieſes Programm gedenkt Graf
Harrach ausz führen auf Grund eines Kom
promiſſes mittels einer aus Patrioten beſte
henden Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
unter Führung einer aus Vertretern aller
Völker zuſammengeſetzten Regierung.

Frankreich.
Der in Paris eröffnete franzöſiſche So

zialiſtenkongreß beſchäftigte ſich in ſeiner erſten
Sitzung mit Wahlprüfungen. Auf Betreiben
der Guesdiſten wurde die Preſſe ausge
ſchloſſen. Dieſelbe Partei, die in der Minder
heit zu ſein fürchtete, trieb Obſtruktion, ſo
daß die Sitzung inmitten wüſten Tumults
um Mitternacht aufgehoben wurde, ohne daß
über die angeführten Wahlen beſchloſſen
worden war.

Türker.
Mehrere deutſche, italieniſche, griechiſche,

engliſche und amerikaniſche Grundbeſitzer in
Beirut richteten an den Sultan und den
Großvezier ſowie an den Miniſter des Aus
wärtigen eine Eingabe, in welcher gegen
die Erhöhung der Grundſteuer, welche von
der eingeſetzten Kommiſſion vorgenommen
war, Klage führen und zugleich den Sultan
um ſofortige Abhilfe bitten.

Großbritannien.
Das erſte Wahlreſultat wird ſoeben be

kannt: Staatsſekretär Chamberlain wurde am
Sonnabend in Birmingham wiedergewählt.
Dieſes Ergebnis war mit vollkommener
Sicherheit vorauszuſehen und die Liberalen
hatten ihm deshalb überhaupt keinen Gegen
kandidaten gegenüber geſtellt.

Amerika.
Me. Kinley hat aus Manilla ein Tele

gramm erhalten, worin beſtätigt wird, daß
ein Teil des 29. Jnfanterie- Regiments am
11. September von Aufſtändiſchen auf den
Philippinen angegriffen wurde und in einen
Hinterhalt gefallen iſt. Der Kriegsminiſter
teilt mit, daß dies der größte Verluſt iſt,
den bisher die amerikaniſchen Truppen auf
den Philippinen hatten. Wie verlautet,
iſt in der Republik San Domingo eine Re
volution ausgebrochen.

Philippinen
Die Amerikaner geſtehen zu, auf den

Philippinen eine neue Schlappe erlitten zu
haben. Der Höchſtkommandierende auf

richtet: Hauptmann S
NMitten in die Vorbereitungen zu den de M Nit 51 Mann von San

Man glaubt, daß ſeine Truppen unter V
luſt vieler Toter und Verwundeter von Phili
pinos gefangen genommen ſind. Die Nach
richt zeigt, daß die Amerikaner noch immer
weit davon entfernt ſind, Herren des Jnſel
landes zu ſein. Die neue Niederlage wird
übrigens den AntiExpantoſioniſten der Prä
ſidentenwahl einen neuen Zuwachs an Stim
men ſichern.

England und Transvaal.
Jn Betreff der Abreiſe des Präſidenten

Krüger wird Amerston gemeldet, daß die
holländiſche Regierung von dem Foreigne
Office die Mitteilung erhalten habe, die eng
liſche Regierung habe nichts gegen die Ein

Zentralrgiernng, Einführung einer zweiten [ſchiffung des Präſidenten Krüger an Bord

aiſer, in wilder Haſt aus der Kaiſerſtadt.

eines holländiſchen Kiiegeſchiſfes einzun endet

ſie könne aber nicht dulden, daß Geld ober
Staatspapiere, welche dem Transvacoilſtaate
gehörten, mit eingeſchifft würden. Sollte

werden, ſo würde England hierin einen Neu
tralitätsbruch erbli.cken. Die
Regierung habe dülesbezügliche Jnſtruktionen
an den Kommandeenten des „Gelderland
welchen der Präßzdent Krüger zur Ueberfahrt
benutzen will, abgeſandt. Die Hochverrats
bill wurde, wie aus Kapſtadt telegraphiert
wird, von dem Geſetzgebenden Rat in dritter
Leſungen genommen.

Die Geſamtſtärke der noch kämpfenden
Buren wird auf nicht ganz 5000 Mann
geſchätzt. Tran svaalbeamte, von denen ſich
viele verkleidets gaben, haben ſich auf dem
„Herzog“ eingeſ
Präſidenten Krügar auf den „Gelderland
begleiten.

Her Krüeg in China.
Nach Depeſchen aus Schanghai ſind dort

Berichte mit intereſſanten Einzelheiten über
die Flucht des chingſiſchen Hofes aus Peking
eingelaufen. Hieraus ergiebt ſich, daß die
KaiſerinRegentin von ihrer Umgebung über
die wahre Sachlage: fortwährend getäuſcht
wurde. Während die Verbündeten ſchon im
Vormarſch auf Peking begriffen waren, wur
den ihr täglich Mitteildingen über chineſiſche
Siege gemacht, ſo daß ſie, ſich in Sicherheit
wähnend, ruhig im Palaſt blieb. Erſt als
die Verbündeten bereits in die Stadt ein
xückten, floh ſie am 15. Auguſt, begleitet vom

Beide trugen ganz gewöhnliche baumwollene
Gewänder und reiſten ſo verkleidet auf den
landesüblichen Karren mit ganz kleinem Ge
folge. Unterwegs hatten ſie mit mancherlei
Entbehrungen zu kämpfen. Drei Tage lang
waren ſie ausſchließlich auf Hirſe als Nah
rung angewieſen und ſchliefen auf nacktem
Lehmboden in unſauberen Herbergen. Es war
ein für ſie höchſt entwürdigender Zuſtand.

Aus Paris wird der „Morning Poſt“
telegraphirt, daß zwiſchen Deutſchland, Frank
reich und Rußland ein chineſiſches Programm
vereinbart ſei, das nicht ganz ſo ſcharf ſei
wie das urſprüngliche deutſche. Auf Rußlands
Rat ſoll Strenge mit Milde gepaart walten.
Prinz Tuans Ernennung zum Präſidenten
des Geheimen Rats ſoll präjudiziren, und
es ſoll mit demg Prinzen Tſchiug und LiHung
Tſchang verhandelt werden. Die Bedingungen

rartig die unmittelbare Annahme

8 Jnneren Chin
ſchiedene Vizekönige gegen kaiſer!
Dekret von Mitte Juli, worin die Ermordung
aller Fremden befohlen wurde, ein Gegen
manifeſt erließen, worin ſie das kaiſerliche
Dekret für eine Fälſchung erklärten und vor
Gefahr einer Teilnahme ander Politik warnten.

Die wichtigſte Nachricht iſt, daß der
japaniſche Premierminiſter Yamagata demiſ
ſionirte. Yamagata begründet ſeinen Schritt
damit, daß die chineſiſche n Angelegenheiten
einen Staatsmann von größerer diplomatiſcher
Erfahrung erfordern, als er beſitze. Als ſol
chem iſt dem Marquis Jto die Pvremirſchaft
angeboten, der den Krieg mit China ſiegreich
durchführt und den Frieden von Shimono

ffert geſchloſſen hat. Er kein
prinzipieller Feind Chinas e

grität er energiſch eintritt. Marguts Jio
neigt mehr zu England, mit dem wie

dieſes von der hollätidiſchen Behörde geduldet man ſich hier ſchmeichelt, gewillt ſein dürfte
en Nen gegen die Uebermacht Rußlands in China zu

holländiſche kooperiren. Jto iſt der gewandteſte Staats
mann Japans und hat im Parlament das
größte Gefolge.
LihungTſchang erklärte in einem Inter

view der ruſſiſche Admiral Alexejew
ſei nur deshalb nach Fort Arthur ge
gangen, um eine Zuſammenkunft mit dem
Grafen Walderſee u vermeiden. Die Chi
neſen hätten auf ſeinen, Lis, Rat Lutai
geräumt, da die Ruſſen, verſprochen hätten,
der Stadt Tongſchang nur bis auf 5 Meilen
nahe zu kommen. Die Minen in Tongſchang

fft, nur wenige werden den ſeien mit Hypotheken für die Deutſche Bank
belaſtet. Falls Rußland Tongſchang beſetzen
ſollte, würden Verwicklungen zwiſchen Deutſch
land Rußland entſtehen, außerdem würde
es wahrſcheinlich die Zerſtörung der eng
liſchen Bahnbauten zur Folge haben. Li bedauerte die Schwierigteiten, welche ihm die

Verſöhnung engliſcher und ruſſiſcher Inter
eſſen verurſachten, er halte ſich nur deshalb
an Rußland, weil England ihm Unterſtützung
verſagte. Walderſee, Seymur und Gaſelee
hatten am fünfundzwanzigſten eine Konferenz

Nach den letzten Nachrichten planten die
Generale der verbündeten Truppen eine
größere Expedition nach Padtingfu, um dieſen
Stützpunkt der Boxerbanden zu zerſtören.
Die von der weſtlichen Expedition zurückge
kehrten franzöſiſchen Truppen fingen 200
Boxer, welche ſämtlich vor ein Kriegsgericht
geſtellt werden ſollen. Die Engländer ſpreng
ten ein zweites Arſenal auf den weſtlichen
Hügeln in die Luft. Der Bevollmächtigte
den Vereinigten Staaten, Rockhill, konferierte
mit Prinz Tſching, die ausländiſchen Gene

nach Paotingfu zu ſenden, aus Beſorgnis

gleichwie Tſchengtingfu, das hundert Meilen
jenſeits Paotingfu liegt, um eine Anzahl
Franzoſen, Engländer und Belgier, die ſich
dort befinden, zu retten. Ein franzöſiſches
Bataillon, welches von Peking aufgebrochen
war, beſetzte Lukutiao und Tſchang-ſintien,
auf der Linie nach Paotinfu.

Aus aller Welt.
In Rheydt geriet der Kohlenhändler

Amhauſen unter ſein eigenes Fuhrwerk;

und ſtarb bald darauf. e
Zur der füngſt in Köln erfolgten Feſt

dafür zu Tage gefördert haben,

wurde. Es wurden noch für etwa 90 Mark

Fürhin und Martyrerin.

87) Roman von L. Stratenus.
Autoriſirte Ueberſetzung von H. Katz.

Die Antwort Magdas lautete zuſtimmend
ſie ſchrieb ſelbſt ein Abſchiedsbriefchen, das er
ihr diktirte, indem ſie nicht anders glaubte,
als er wolle ihre Liebe auf die Probe ſtellen;
aber als ſie die Augen zu ihm aufſchlug und
in ſeigem Blicke las, daß die Frage ſein
ſchrecklicher Ernſt geweſen war, als ſie be
merkte, wie ſeine Hand bereits einen Revolver
ergriffen hatte, der gerade auf dem Tiſche
gelegen hatte, da ergriff ſie eine unbeſchreib
liche Angſt. Ehrgeiz, Liebe, ja ſelbſt Scham
gefühl verſchwand vor ihrem Geiſte, ſie wollte
nur leben, leben, gleichviel wo und wie; aber
leben wollte ſie. Es war allein ihre Jugend
ihre Lebenskraft, die gegen die Vernichtung
ihres Daſeins aufſtanden. Sie warf ſich ihm
zu Füßen und bat flehentlich, daß er ſie doch
verſchonen möge.

Zum Wahnſinn getrieben durch Gewiſſens
biſſe und Schmerz, rief er ihr zu, daß es zu
ſpät ſei, daß der Tod allein noch Erlöſung
bringen könne, und jetzt in ihrer Verzweiflung
griff ſie zu einem Rettungsmittel, das ver
hängnisvoller wie jedes andere wirken mußte
Sie nannte ihn ihren Henker, ſie warf ihm
vor, daß er es geweſen war, der ſie ſchuldig
gemacht habe, und daß er nicht das Recht
habe, ein Verbrechen an ihr zu verüben.
Plötzlich, beim Anhören dieſer Rede, ſah der
junge Mann ſie ſo, wie ſie wirklich war, ein
gefallſüchtiges Kind, deſſen Lieblingswunſch,

fortwährend angefeuert durch den leidenſchaft
lichen Ehrgeiz der Eltern, geweſen war,
Kaiſerin von Böhmen zu werden, aber in
deſſen Herz kein Raum für eine große Liebe
war; als er ſich ſo auf einmal bewußt ward
daß er alle ſeine Pflichten als Sohn, Gatte
und Vater, als Kronprinz, ja ſelbſt als Mann
von Ehre wegen eines herzloſen Mädchens
verleugnet hatte, daß er um ihretwillen mein
eidig geworden war, beſchloß er, in ſeinem
ratloſen Kummer, ſie und ſich ſelbſt zu ſtrafen,
indem er Beide für immer von der Erde
vertilgte, auf welcher weiter zu leben er meinte
das Recht verwirkt zu haben.

Salvator II., Kaiſer von Böhmen und
König von Eljen, lag mit dem Kopfe auf dem
Tiſche, den ganzen Körper von heftigem
Schluchzen durchzuckt, er weinte um ſeinen
einzigen Sohn, die Hoffnung ſeines Geſchlechtes,
der als ein Schwächling geſtorben war und
der ganzen Welt einen Blick in die Ver
irrungen ſeines Lebens gegönnt hatte. War
das die Weiſe, in welcher die heutigen Männer
dem Schmerze gegenübertraten

Bis jetzt hatte er alle ihn betroffenen
Schickſalsſchläge heldenmütig übermütig über
ſtanden aber jetzt war er wie gebrochen, und
ſeit einer Stunde lag er ſo da, ohne Kräfte,
auch nur an die nächſte Zukunft zu denken.

Eine zarte Hand legte ſich auf ſeine Schulter
und eine ihm ſo wohlbekannte Stimme ſprach
ſeinen Namen aus.

„Du hier, Giſela?“ frug er langſam, das
bleiſchwere Haupt erhebend. „Die Einſamkeit

„Nein, aber ich war beſorgt um Dich,
Salvator,“ ſprach ſie, das ſchöne Geſicht, wo
rin man neben einer unheilbaren Schwermut
die rührendſte Ergebung leſen konnte, über
ihn beugend. „Beim erſten Ausbruch meiner
Verzweiflung wollte ich allein ſein aber ſo
bald ich wieder denken konnte, ſah ich ein,
daß Du mich in dieſem Augenblicke an Deiner
Seite bedurfteſt, und ich bin gekommen.“

Sie ſagte dies mit einer ſo natürlichen
Einfalt, daß er ihre Hand ergriff und ſie
unter neuen Thränen küßte

„Ja, bleibe bei mir, meine Liebe. Es iſt
ein entſetzlicher Schlag.

„Ja, das iſt er.“
„Und die arme junge Frau!“

Leopoldine? Sie iſt noch zu niederge
ſchlagen, um jemand anzuhören, ſie bemerkt
es nicht einmal, daß man ſich in ihrer Nähe
befindet, die Worte, welche man zu ihr ſpricht,
dringen nicht zu ihr. Der Herr allein kann
ihr in dieſen Stunden helfen.“

„Oh! Wie gut verſtehe ich das! Ich ſelbſt,
Giſela, bin wie verwandelt, ich wage an die
Zukunft garnicht zu denken, die uns neue
Schmerzen bringen kann.“

„Nicht blos Schmerzen allein, Salvator“,
ſagte ſie mit ſanftem Ernſt.

„Was denn mehr Keine Freude ſicherl“
antwortete der Kaiſer bitter

„Nein, aber Pflichten. Das Wort klingt
hart und kalt in dieſem Augenblick, aber nie
iſt es mehr am Platze geweſen. Das ganze
Volk hat den Blick auf Dich geheftet und

flößt Dir gewiß Schreck ein, arme Frau?“

wirſt, die anſcheinend für inenſchliche Schultern
zu ſchwer iſt. Habe den Mannesmut ſie zu
ertragen, an der Arbeit zu bleiben für das
Heil des Volkes, und Tauſende werden ſich
durch Dein Beiſpiel ermutigt fühlen, und es
nachahmen. Unſer Sohn iſt uns entriſſen,
aber die Kinder Böhmens ſehen noch immer
zu Dir auf, wie zu einem Vater, und können
Dich nicht entbehren.

Seite, der wohl Giſela's Züge beſaß, aber
doch unmöglich ſeine Gemahlin ſein konnte.
Wie war es denn möglich daß eine Frau,
der man das Liebſte genommen hatte, was
ſie auf Erden beſaß, mit ſo ruhigem Geſichte
und von himmliſchem Glanze ſtrahlenden Augen

zurichten. eEr erhob ſeinen Blick voll Zärtlichkeit und
Verehrung zu ihr und fragte:

„Was läßt Dich ſo ſprechen, daß Du
Dein eigenes Leid vergeſſen kannſt

„Ach, ich vergeſſe es nicht“, ſprach ſie
kopfſchüttelnd und die Hand auf's Herz legend,

„es wird da weiter fortnagen, ſo lange dies

unterſtützen, wenn der Weg Dir zu ſchwer wird.

fragt ſich, wie Du eine Prüfung ertragen könnenk

rale erhielten Jnſtruktionen, keine Expedition

vor einem Zuſammenſtoß mit chineſiſchen
Truppen. Das iſt ſehr bedauerlich, denn die
Stadt müßte eigentlich genommen werden,

heben

furchtbar verletzt wurde er hervorgezogen

nahme von Falſchmünzern, wird jetzt bekannt
daß weitere Unterſuchungen Beweismaterial

daß die
Falſchmünzerei im großen Maßſtabe betrieben

Je mehr ſie zu ihm ſprach, um ſo mehr
war es dem Kaiſer zu Mut geworden, als
befände ſich ein tröſtender Engel an ſeiner

daſtehen konnte, ohne eine einzige Klage über
ihren eigenen Kummer, nur bemüht, ihn auf

Herz noch ſchlägt; aber ich meine, daß ich
tapfer ſein muß, denn da Du noch für das
Land leben mußt, habe ich dies für Dich zu
thun, es iſt in ſofern meine Pflicht, Dich zu

Wie ſoll ich da an meinen Kummer denken



Wilhelmshöhe, wo die kaiſerlichen Gäſte ab

nicht feſtgeſtellt.

Vorderhäuſer übergeſprungen, die in vollen

genden vierſtöckigen Wohnhäuſer Hafenſtraße

Töchter weigern ſich jetzt, dem neuen Kirchner

herbeigeholt, welche die Jnſaſſinnen unterſuchen

öffnet werden. Die drei Verteidigerinnen

die an ſie gerichleten Fragen keine Antwort,

Sache dann wieder abziehen mußte. Wie

Fürſtin und Märkyrerin.

Augenblicke erſt an, als der Hauch der Zeit
S mitleidig und ſanft über die Wunden der

mußte, während der Kummer da innen in

behangen, unter den Gäſten zu bewegen, für

„vVerlorenen Sohnes zu hören glauben, der

fortlitt, um Hilfe rief und ermattet ihren
Namen wiederholte, als dem des einzigen

Falſtfikate gefunden, beſtehend aus falſchen
Zweimarkſtücken mit dem Münzzeichen A 1893
und aus falſchen Einmarkſtücken mit dem

Münzzeichen A 1883.
Die Kaſſeler Behörden ermittelten, daß

der ſeit Sommer im Hotel Schombardt auf

ſteigen, in Stellung befindliche franzöſiſche
Küchenchef Anarchiſt iſt. Der beabſichtigten
Verhaftung entzog ſich der Verdächtige durch
die Flucht nach der Schweiz.

Eine Maſſenverhaftung von Solda
ten hat in Küſtrin ſtattgefunden. Aus der
in der neuen Kaſerne aufbewahrten Kaſſe des
Offizierskaſinos iſt ein größerer Geldbetrag

man ſpricht von 500 Mark abhanden
gekommen. Da ſich angeblich der Verdacht
der Thäterſchaft zunächſt auf die im Kaſino
bedienenden Mannſchaften lenkte, wurden
gleich nach Entdeckung des Diebſtahls noch
ſpät abends 8 Mann in Unterſuchungshaft
abgeführt.

Durch Einatmen von Kohlengas
erſtickte die Kaufmannsfamilie Eberhardt in
Kniteln, beſtehend aus drei Perſonen. Ob
Selbſtmord oder Unglücksfall vorliegt, iſt noch

An Hamburg wütet in der Hafenſtraße
ein gewaltiges Feuer. Der Speicher und
das Holzlager von Pflugk, ſowie die Spei
cher von Dietgens und Robertſon ſind gänz
lich ausgebkannt. Das Feuer iſt auf die

Flammen ſtehen. Da auf der andern Seite
die auf dem Berge ſtehenden Häuſer in gro
ßer Gefahr ſchweben, ſind ſie geräumt wor
den. Auch der Zirkus Buſch iſt gefährdert.
Alle Mühe der Feuerwehr iſt auf den Schutz
dieſer hochgelegenen Häuſer gerichtet. Der

Wind weht von der Elbe gegen die Stadt.
Außer dem Holzlager von Pflugk und den
beiden Fettwarenſpeichern von Titgens und
Robertſon iſt noch der Getreideſpeicher von
Botſch zerſtört. Die vor dem Speicher lie

65, 67, 69 und 71 ſind ausgebrännt; von
den Häuſern 59 und 61 ſind die oberen
Stockwerke zerſtört.

An Kilſingen iſt kürzlich der Kapellen
kirchner Batzer durch ein unaufgeklärtes
Brandunglück ums Leben gekommer, und ſeine

die Wohnung einzuräumen, wie ſie auch jede
Auskunft über den Tod ihres Vaters verwei

n. Staatsanwalt und

Beſuch abſt rn wo
gezwungen, durchs Fenſter einzudringen. Als
die Damen die Herausgabe des Schlüſſels
zur Kapelle verweigerten, wurde eine Frau

mußte. Der Schlüſſel fand ſich ſchließlich
auf der Bruſt der einen der Damen feſtge
bunden. Als kurz darauf die Kommiſſion wieder
vorſprach, mußte die Thür mit Gewalt ge

der Feſtung lagen im Bett und gaben auf

ſo daß die Kommiſſion unverrichteter

Paris, haben ſich auch die drei Kirchner
töchter mit Proviant verſehen, um ihre Fe
ſtung längere Zeit halten zu können. Der
Magiſtrat ſoll jetzt in Thätigkeit treten, um
die Exmiſſion vorzunehmen.
Ueber eine aufregende Epiſode, die

ſich am 26. September nachmittags in dem
Hotel, welches der Schah bewohnt, abſpielte,
wird. dem W. Fremdenbl., berichtet. Als
der Schah, um das Parlament zu beſichtigen,
das Hotel verlaſſen wollte, trat ihm im
Veſtibule ein junger Mann mit einer Papier
rolle in der Hand entgegen. Der Schah
wich erſchrocken zurück, während der in ſeiner
Begleitung befindliche Erzherzog Joſef den
Fremden um ſein Begehren fragte. In dem
ſelben Augenblicke erſchienen auch zwei De
tektives, die den jungen Mann feſtnahmen
und auf die Polizeiwachtſtube brachten. Der
junge Mann wurde bald wieder in Freiheit
geſetzt, da er dem Schah nur eine neue
Kompoſition überreichen wollte.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jntereſſante Verſuche mit Kohlenſäure und ge

preßter Luſt ſind von der Verliner Feuerwehr ge
macht worden, um zu erproben, ob ohne Handdruck
ſpritzen mit Waſſer ſchnell ein Brand gelöſcht werden
könne. Die Verſuche haben ergeben, daß ſelbſt Dach
ſtuhlbrände in einer Höhe von 24 Meter noch wirk
ſam mit Kohlenſäure und Preßluft, die das Waſſer
aus dem Waſſerwagen ſelbſtthätig bis zu einer Höhe
von mehr als 30 Meter drückt, gelöſcht werden kön
nen, und daß für den erſten Angriff die Verbindung
von Kohlenſäure, Preßluft und Waſſer ſich gut be
nutzen läßt und bei kleinen Bränden bei ſofortiger
Bereitſchaft den alten ſo

Der verfolgte Couſtn.
Es dürfte gewiß nicht zu den alltäglichen

Vorkommniſſen gehören, daß eine Vertreterin
des Ewig Weiblichen einen Mann, der nichts

i iſſen will, jahrelang mit ihrer Liebe
nichts zurückweiſen

t a e Liebhaberin iſt einejunge Witwe, reich, nicht häßlich und
liebenswürdig Madame B. iſt durchaus
nicht etwa geiſtesſchwach, wie es ihr beſon
deres Verhalten eigentlich vermuten ließe
Im Gegenteil erfreut ſie ſich eines recht
ſcharfen Verſtandes und verwaltet ihr Ver
mögen mit bewundernswerter Umfſicht.
Aber ſie hat es ſich nun einmal in den Kopf
geſetzt, ihren Vetter M. X. der in Paris
de Lafiére wohnt, zu ehelichen. Tag für
Tag ſtellt ſie ſich ihm, die zärtliche Couſine
in den Weg ſie verſteht es meiſterhaft aus
zuſpionieren, wo er ſich befindet. Sie er
wartet ihn, wenn er aus ſeinem Bureau
kommt, ſie ſucht ihn in ſeiner JunggeſellenBe

den, auf dem Spaziergange zu treffen
und überall fleht ſie ihn an, ihr Gatte zu
werden. Unzählige Malen hat der Gegenſtand
dieſer hartnäckigen Liebe es verſucht, der jungen
Frau in ſanfter Weiſe auseinanderzu etzen, daß
dies niemals ſein könne. Er hat ſie mit
harten Worten zurückgewieſen, doch alles
ohne Erfolg. Schließlich ſah ſich der Be
läſtigte genötigt, die Hilfe der Polizei in
Anſpruch zu nehmen. Auch dieſe vermochte
ihn nicht vor den Nachſtellungen ſeiner Kou
ſine zu ſchützen. Monſieur hat wohl ſchon
20 Kommiſſariate von Paris mit ſeiner An
gelegenheit behelligt, ohne andere Reſultate
zu erzielen, als daß man die verliebte Witwe
wegen Beläſtigung und Hausfriedensbruch
einige Stunden hinter Schloß und Riegel
ſetzte. Da aber ſelbſt dieſe Strafen nicht ver
fangen haben, hat M. X. jetzt den Entſchluß
gefaßt, um jeden Preis ein Ende zu machen.
Vor wenigen Tagen begab er ſich zu dem
Polizeichef M. Cornette und erklärte, daß er,
wenn die Polizei ihn nicht bald von dieſer
Frau die ſein Daſein vergifte, befreien
würde, andere Schritte thun müſſe, um ſich
ihrer zu entledigen. In dieſem Falle ſtehe
er allerdings nicht dafür, daß ein Unglück
geſchehe
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Gerichtshalle.
Zwickau. Der ehemals hochangeſehene Fabrik

beſitzer Louis Werner aus Werdau, welcher infolge
der Jnbrandſetzung der eigenen Fabrik im April ver
haftet wurde und wegen Betruges bereits vor vier
Wochen zu zwei Jahren und drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden iſt, wurde von der hieſigen Straf-
kammer wegen weiterer Betrügereien zu weiteren ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt. Die Anklage wegen
Brandſtiftung wurde an das Schwurgericht verwieſen

Glogan. Wegen einer eigenartigen Urkunden
fälſchung hatte ſich der frühere Obertertianer Walther
Koch aus Guben vor der Strafkammer in Glogau
zu verantworten: Es wurde ihm zur Laſt gelegt,
eine ganze Reihe von Beſtellbriefen auf den Namen
ſeines ehemaligen Mathematiklehrers, des Profeſſors
v. Schaeven, gefälſcht zu haben. Dieſer Herr war
nicht wenig erſtaunt, als im April d. Js. aus Berlin,
Beuthen, Trachenberg, Wien c. verſchiedene Bücher
und Waarenſendungen, als Zigarren, Schinken,
Krebſe c. per Poſt an ſeine Adreſſe einliefen, obwohl
er nichts beſtellt hatte. Die Schrift der Beſtellbriefe
führte ſchließlich auf die Spur des Ang klagten; auf
Grund der Gutachten von Schreibſachverſtändigen ge
wann der Gerichtshof die Ueberzeugung von ſeiner
Schuld und verurteilte ihn zu einer Woche Gefängnis

Vermiſchtes.
Je näher der Tag der Entſcheidung im

amerikaniſchen Wahlkampf rückt, um ſo toller
werden die Jdeen, die die ſtreitenden Parteien
für ihre Agitation aushecken. Es ſcheinen
gute Ausſichten zu ſein, daß der Himmel über
Newyork vor dem Tage der Präſidentenwahl
mit politiſchen Plakaten überdeckt ſein wird.
„Boß“ Croker hat als erſter dieſe glückliche
Idee gehabt; kürzlich ſahen die Lente in der
Gegend von Madiſon Square ein weißes

Luft ſchweben; es wurde von einer großen
Anzahl von rieſigen Drachen gehalten, und
auf der weißen Fläche ſtand in ſchwarzen
Rieſenlettern zu leſen: „Die Truſtis und
der Jmperialismus bedrohen die Freiheit!“
Als jedoch die Republikaner erfahren hatten,
was Croker da ins Werk geſetzt hatte, waren
ſie ſchnell bei der Hand: auch ſie ſandten
ein Plakat in die Lüfte und ließen es juſt
neben dem Crokers ſchweben; neben dem er

geinerzeit die Jnſaſſen vom Fort Chabroln hauſung auf, weiß ihn bei Bekannten zu fin

Laken aus Segeltuch 100 Fuß hoch in der

den zweiten „Croker denkt, ihm gehört der
Himmel, aber das thut er nicht. Stimmt
für die Emmancipation von Tammany!“
Wenn das ſo weiter geht, dann wird der
Himmel über Amerika am Wahltage wohl
nur noch eine einzige Litfaßſäule ſein.

Gefährliche Probe. Vor dem Schöf
fengericht in Gravenhage ſpielte ſich kürzlich
wie die Deutſche Wochenzeitung in den Nie
derlanden erzählt eine komiſche Verhandlung
ab. Der amtirende Staatsanwalt forderte
den Beklagten auf, ihm zu demonſtriren, in
welcher Weiſe er ſeinem Gegner einen Fauſt
ſchlag verabreicht habe. Der Beklagte, ein
rieſiger Fuhrmannsknecht, trat daraufhin auf
den Staatsanwalt zu und applizirte ihm eine
Ohr eige, daß dem Edelachtbaren“, wie dieſer
Beamte in den Niederlanden betitelt wird,
die Zähne im Munde wackelten. Der ſehr
unangenehm überraſchte Beamte behauptete
nun allerdings, ſo habe er ſich die Beweis
führung nicht gedacht, aber der ſchlagfertige
Fuhrmann war nicht im Stande, die Back
pfeife zurückzunehmen.

Die Leiſtung eines 91 jährigen Greiſes,
des Schmiedemeiſters und Kirchenvorſtehers
Koch aus Kerſchdorf wird im Kreiſe Heilsberg
viel bewundert. Eines Tages war an der
Klingelglocke zu Kloſter Springkorn der Strang
geriſſen. Die Glocke befindet ſich ganz oben
im Turme. Um nun den Schaden auszubeſſern,
müſſen ganz gefährliche Kletterpartien gemacht
werden. Von den jungen Leuten wagte ſich
niemand hinauf. Ehe man ſich verſah, hat
da unſer Freund den Rock ausgezogen, und
ohne ein Wort zu ſagen, befindet er ſich be
eitts auf dem gefährlichen Wege. In ganz
kurzer Zeit iſt der Schaden zurechtgemacht
und der jugendfriſche Greis wieder wohlge
mut unten.

In Yotalyferg, einer kleinen Ortſchaft
in Wals, nicht weit vom Schloſſe Adelina
Pattis, weilte in den letzten Tagen Grai
graffts Menagerie. Die Geſchäfte gingen
nicht beſonders, und um das Publikum an
zulocken, kündigte der Beſitzer der Menagerie
an, der Bartkünſtler des Ortes, Mr. Philipps,
werde an einem der nächſten Tage den Löwen
Marco raſieren. Zur feſtgeſetzten Stunde be
trat denn auch Philips den Käfig, Marco
mußte ſich auf einen Stuhl ſetzen, und der
Barbier ſeifte ihn kunſtgerecht ein und raſierte
ihn. Während der Operation ſtand aber der
Bändiger mit erhobener Peitſche hinter Philips,
und ſo beſchränkte Marco ſich darauf, nur
wütend zu knurren und zu fauchen. Philips
aber iſt der Held des Tages, und die Leute
aus der Umgegend ſtrömen herbei, um den
raſterten Löwen zu ſehen

Grkter Neideiter endete wieder
Nun die Sonne die Bahn,
Stromab gleitet hernieder
Schwer beladen ein Kahn;
Sicher lenket der Schiffer den Lauf,
Schaut beſeligt zum Decke hinauf,

Wo, des wonnigſten Glückes Bild.
Seine Gattin den Knaben ſtillt.
Rauſche, Weltſtadtgebrauſe,
Deine lärmende Bahn,
Dort iſt Frieden zu Hauſe
Ach, auf eigenem Kahn
Weib und Kind zu dem Hafen der Ruh'
Selbſt zu ſteuern, Glückſeliger dul
Der noch nimmer mein Herz entweiht,

ſten Wahlaufruf am Himmel aber las man Heut empfand' ich den erſten Neid

Roman von L. Stratenus.
Autoriſterte Ueberſetzung von H. Katz.
Mit ebenſo großer Ehrerbietung, als beuge

er das Haupt vor einem Engel, ſchloß der
ſchwergeprüfte Fürſt ſie in ſeine Arme und
küßte ihr noch immer goldenes Haar, den un
verblichenen Strahlenkranz ſeiner Heiligen.

II. Teil.Dunklere Schatten
Schier übermenſchlich, erhaben an Selbſt

verleugnung und Mut in den Stunden des
tötlichſten Schmerzes brachen Giſela's trübſte

anderen hingeſtrichen war und ſie zum Teil
geheilt hatte, als die Feſtprogramme auf's
neue aufgemacht wurden und das gewohnte

Hofleben mit all' ſeinen eintönigen, freudloſen
Zerſtreuungen wieder aufgenommen werden

ihrem Herzen noch fortdauerte.
Diesmal beſonders war es ihr zu Mute,
als ob es ein ſchändliches Komödienſpiel wäre,

ſich im glänzenden Feſtgewande, mit Juwelen

die ſie nur Worte des Scherzes und Lächeln
haben ſollte, und dabei zwiſchen den Klängen
der Muſik fortwährend die Stimme ihres

nur für die Erde geſtorben war und irgendwo

läufig nicht nötig, Salvator?“ fragte ſie.

Weſens, das ihn als Kind immer zu troöſten
gewußt hatte. Jn ſolchen Augenblicken kam
ein Ausdruck in ihre Augen, der ihrer Um
gebung Angſt einflößte, und eines Morgens,
als der Kaiſer ihr mitteilte, daß er den großen
Manövern in einem anderen Staate bei
wohnen müſſe und aus dieſem Grunde mehrere
Wochen abweſend ſein werde, entfloh ein
Seufzer der Erleichterung ihren Lippen.

„Du haſt meine Anweſenheit ſonach vor

„Nein, meine Liebe,“ antwortete der Ange
redete, ihre Hand ergreifend, „es iſt das erſte
Mal nach unſerem Verluſte, wo wir von ein
ander ſcheiden, und da wir einmal davon
ſprechen, muß ich erwähnen, daß ich es allein
Deiner liebevollen Unterſtützung zuſchreibe,
wenn ich wieder kräftig genug geworden bin,um r wieder auf eigenen Jußen zu ſtehen.

Was für ein Schutzengel warſt Du nicht für
mich in meinem ratloſen Leid was für eine
Mitarbeiterin habe ich nicht an Dir gefunden,
wenn die Arbeit mir widerwärtig war und ſo
gar das Wohlergehen meines Volkes mich
gleichgiltig ließ. Du allein haſt Böhmen ſeinen
Kaiſer wiedergegeben; aber ich befürchte, daß
et en Dich zuweilen ſehr einſam gefühlt
haſt

„Die Einſamkeit ſchreckt mich ſo wenig
zurück, daß ich Dich bitten wollte, mir zu ge
ſtatten, während Deiner Abweſenheit eine
Kreuzfahrt im Mittelländiſchen Meer zu machen
und darauf noch einige Zeit in aller Ruhe
auf meinem geliebten Jnſelchen im Archipel
zu verbringen. Jetzt, wo meine Ermutigungs

es mir wie den Kraukenpflegerinnen, die erſt
nach der Wiederherſtellung ihres Kranken
fühlen, daß ſie lange hintereinander gewacht
haben. Der Gedanke, Werner jetzt für immer
entbehren zu müſſen, droht mich jetzt zu Boden
zu werfen, und allein die Abgeſchiedenheit in
Gottes herrlicher, allzeit troſtſpendender Natur
kann mich wieder ganz herſtellen.“

Salvator ſtimmte freudig zu, denn n
war die Veränderung, die in letzter Zeit bei
ihr entſtanden war, nicht entgangen, und nun
folgte eine faſt ununterbrochene Reihe ein
ſamer Reiſen; die Natur brachte indes ihrem
Seelenſchmerz keine Linderung. Andere mochten
vergeſſen können und nach den Zerſtreuungen

der Welt greifen, um die in Innern
entſtandene Leere auszufüllen, ſie konnte in
des nichts tröſten. Das Bild ihres Sohnes
verfolgte ſie überall; ſie hatte ſeine Leiche nicht
eſehen, ſelbſt dem Kaiſer hatte man nicht gefatt das anzuſchauen, was von dem einſt ſo

blühenden, jungen Manne übrig geblieben war,
aber ihre Phantaſie beſchäftigte ſich fort
während mit dem Drama, welches ſich in
dem kleinen Jagdhauſe abgeſpielt hatte, und
in der Hoffnung, die folternden Gedanken
durch neue Eindrücke zu verdrängen, zog ſie
von Ort zu Ort, von Land zu Land, wählte
die anſtrengendſten Körperbewegungen, und
an Bord ihrer Yacht wurde ſie erſt munter,
wenn der Sturm das ſchmucke Fahrzeug er
krachen ließ und die Ewigkeit nahe ſchien

Aber wo ſie ſich auch hinbegab, ihr Seelen
ſchmerz wollte keine Linderung finden, und
bisweilen dauerte es Monate, bis ſie wieder

arbeit bei Dir, Salvator, vollendet iſt, geht

zu ihrem Gemahl zu begeben nd ihn ein
lächelndes Geſicht zu zeigen; immer ihn durch
ihren Anblick an den Schmerz zu erinnern,
der ihn einmal gebrochen hatte, wäre eine
Grauſamkeit geweſen, und nie ahnte er, daß
dieſelbe Frau, die mit ſo viel Intereſſe auf
ſeine Erzählungen und Pläne zu lauſchen
wußte, die ſo gut das Geheimnis kannte, ihn
aufzuheitern, und ſo fröhlich und ruhig ſchien,
ſobald ſie ſich in der Einſamkeit befand, nur
eine durch die düſtere Verzweiflung gequälte
Mutter war, die unaufhörlich weiter kämpfte,
um dem Geſpenſte des Wahnſinns zu entgehen.

Wenn Salvator ſie beſtändig an ſeiner
Seite nötig gehabt hätte, würde die Not
wendigkeit, ſich ganz um ihn zu kümmern,
ihre Rettung geweſen ſein, ebenſo gut wie in
der erſten Zeit nach Werner's Tod. Der
jetzt faſt ganz ergraute Monarch hatte auf
ihre liebevollen Ratſchläge gehört und ſich
mehr wie je mit den Intereſſen des Landes
befaßt. Er arbeitete von Sonnenaufgang bis
ſpät in die Nacht in ſeinem Arbeitszimmer
und war auch oft auf Reiſen, um ſich mit
eigenen Augen von den Bedürfniſſen eines
Bezirks zu überzeugen. Somit krafen ſie ein
ander nur bei Tiſch im Beiſein Dritter. Sie
war ihm nicht mehr unentbehrlich, und ohne
daß ſie ſich irgend welche Vorwürfe zu machen
brauchte, konnte ſie ihre endloſen Umher
ſchweifereien fortſetzen.

Und als ſie wieder einmal nach ihrem
feenhaften Schloſſe am JInſelmeere geflüchtet
war, brach in einem anderen Frauenherzen
ein Sturm los, mit dem verglichen Giſela's

genug Geiſteskräfte geſammelt hatte. um ſich Kummer noch gelind war. (Fortſetzung falat.)



Anzeigen.
Ein guterhaltenes enes komplettes

Setz an ſenſter und
CLadenthür

hat preiswürdig zu verkaufen

r Annaburg, Mittelſtr. 217.

E Billige S
S dem Ahbpruenh des mnstituts-

gehbäucles habe noch größere Poſten
altes gutes kerniges Bauholz,
Dachlatten und Bretter,
behauene Sand- und Brurh-

ſteine, Dachziegel,
SandſteinSänlen und Flieſen,
Sandſtein- und Granitſtufen,

Thüren und Fenſter
billig zu verkaufen.

Neues Bauholz,
Bretter, Latten 2e.

offerire ebenfalls zu billigſten Preiſen und
halte mich zur Uebernahme jeglicher

Maurer und Zimmerarbriken
beſtens empfohlen.

W. Gönlsdorf,
Bauunternehmer in Aunnaburg.

h

Neue Sendung

Thonwaaren
als: ſ. Röhren, Krippen,

Aufsaätze,
O Schweintröge 2c. G

kernige Dachſplitk, hier gefertigt,
ſowie alle übrigen

Baumaterialien
empfiehlt

Wilh. Kunze.Annaburg.

Eine mittlere

Wohnung iiſt zu vermiethen und e Se zu beziehen

im Annaburger Geſellſchaftshauſe
Hermann Beck.

Zwei kleiner Wohnungeu,
beſtehend aus Stube und Küche, ſind zu
vermiethen und am E. Januar zu beziehen.

C. Zahn, Mittelſtr. 217.

Dr. Oetkers
Pudding- Pulver

à 10 Pfg. Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von

Otto Rie mann.

40 Flüssige
Kohlenſäure

zum Bier-Ausschank empfiehlt be
regelmäßiger Abnahme billigſt die

Apotheke Annaburg.

9 Aufschnitt
d. 140, 120 u. 1.00 M

9

Rollschinken à Pfd. 1,20 Mk.
Gefüllt. Schinken 1,20
Lachsschinken 1,40

Backpulver,
Vanille-Zucker,

Sardellenleberwurst
à Pfd. 1 Mk. empfiehlt

Richard Heinlein.
Jeden Sonnabend Nachmittag von

5 Uhr an:
Gekochten Sohne

-------—mmW—

Notenpapier
empfiehlt die Buchdruckerei.

Quehl, Annaburg
empfiehlt in größter Auswahl:

HerreuStoff- Anzüge von
Winter Ueberzieher
Lodenjoppen

Burſchen -Lodenjoppen
Knaben Lodenjoppen
Damen -Jagquette

er -Umhänge 5 28Kinder Jaquette 3 11Lederhoſen von 8 Mk. gwirnhoſen von 24, 25 t.

Grosses Stoſf- Lager.

15 35
9 40

3

3 8
422

Mk.

als Beigere zum Viehfatter, gegen Knochenweiehe pp-
ung zur Aufzuecht von Jungvieh unbedingt nöthig,

empfehlt billigst die Apotheſee e Annu

V lichstes
in n allen Melaugen und Ftärken

Zu haben bei

Carl Ouehl in Annahurg.

mit Hinter und Vorderſtellung, ſowie mit um ohne deichſel ſind

billig zu haben bei

Annaburg. Wilh. Grahl.NB. Halte obige Maſchinen zu ſeihweisen Benußung bei er

Berechnung angelegentlichſt einpfohlen. D.

e
e

Siiss r herbe, à Flaſ cho excl. Glas per Pfund von 80 Pfg. bis 60 Mk.

35 Pfg. bei 10 Flaſchen 32 Pfg.empfiehlt Otto Riemann. ſriſchgegrannie Paffers

m Feinste n Geist.iüssrra ln
Margavrime

à Pfund 70 und 80 Pfg.
empfiehlt C. Geist.

einpfiehlt

Hausfrauen!eheS Verwendet
nurMarke P anet-

als beſten und im Verbrauch billigſten
Caffee- Zuſatz und Caffee-Erſatz.

Niederlagen bei Herren:

J. G. Moll migs Sohn
Ca. tn

in allen Ausführungen empfiehlt
m billigst die Apotheke Annaburg.

Wohr'ſche Margarine
Marke Mohra

à Pfund O Pfg.
Zu haben bei: Max Bucoke, Seine gutgepflegten

Flaſchen biere,
wie Schultheiss Märzen

Berliner Weissbäer,
Grätgzer,
Weizenmalz bier

bringt zur geneigten Abnahme in einpfeh
lende Erinnerung

Hermann Beok.
e

Bergmaunn's Zahn-Paſta
Nickeldoſe 50 Pfg.

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an

empfiehlt die AKpotheke Annaburg-

Californiſche Pflaumen,
das Beſte, was es giebt,
Türkiſche Pflaumen,Aeyfelringe O Miſchobſt,

feines türkiſches Pflaumenmus
empfiehlt Otto Riemann. GSousgewürz,

täglich friſch bereitet, empfiehlt
die Apotheke Annaburg.

S Krchunugsformularr

Carl Quehl, Anngburg.

S h ne

S

e e

empfiehlt

Zur gefl. Beachtung
Vom 1. Oktober ab befindet ſich unſere

Wohnung im Hauſe des Herrn Cigarren
fabrikant L. Hofmann, Torgauerſtr.

Gleichzeitig halten wir uns den geehrtenHerſchaſten zur Anfertigung von

Damen Garderobe
in ünd ausser dem Hause empfohlen.

Geschwister Gregor.

Carl Quehl
Annaburg

empfiehlt ganz besonders billig:

ElIe Inlette 3 3Leinewand
Bettzeug
Hemdentuch
Hemdenbarchend
Lama (reine Wolle)
gemüst. Damentuch
LVocdenstoff v

Kleiderharchend carrirt 3,
Kleider warp
Blaudruck

ar Quehl, Annaburs.

Vatrio- Fahrräder
von der Firma Weyersberg, Kirsch-

haum Co in Solingen,
elegante und ſtabile Arbeit, neueſte Con
ſtruction in Kugellagern, leicht und ſicher
laufend, hält auf Lager und eher zu
billigſten d R Fahrradhandlüng

e

r in. er r

v

Jeden Sonnabend empfehle:I ſ. er
bei Abnahme von mehreren Pfunden erbitte

E vorherige Beſtellung, ferner:pplniſche Kiettwurſt.
Rich. Héeinlein

Sodener Salz-Caramellen
bin ger als die Sodener Paſtillen) empfiehlt

in Schachteln zu 50 Pfg.Apotheke Lmnabnrg,

lusgewürz,
Päckchen zu 10 und 15 Pfg.,

Otto Riemann.
T

Bürs er- -Sehützen- Verein

Die fällige Monats
Verſammlung wird

erſt am Donnerstag,
den II. Oktober er.

e abgehalten.Der V.r Purzien.
Sonntag, den 7. d. Mts.ganz inſik,

wozu freundlichſt einladet Lehmann

Ein Handkorbiſt in meinem Laden zurückgelaſfen worden

Otto Rie mann
Ein kleiner blaner Wagen

iſt vor dem Poſtamt ſtehen geblieben. Der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbigen ge gen
Erſtattung der Jnfertionskoſten vom ſt

amt abholen. t
Redaktion, Druck und Verlag

ſind r Torihtg in der Vachdenckerct e von Hermann Steindeiß in Annab kg




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 116.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






